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cî^eaier-Barfirtcrifen.
SSie mir hören, gelangt in 33ariê ein Srama jur Sluffüljrung, bei

Weldjem auê jarten fRüdfidjten bieD ef f entltdjf eft auêgefcfjloffen merben fott.
* **

SSeldjeê ift ber Untetfdjteb ätnifcfjen © i 1 6 e r= unb ZI) ta ter frad)'?
33etm ©ilberfrnd) erfolgt ein ©elbftnfen, beim ï^eaterf racb ein

Ofjne=©elbfingen.
* **

STfieaferbirrRfor : SSie? Sehn 9Rarf für jebeê ©oftfpief ift Sbnen

SU roenig?"
Srfiaurpicl^r : £>, mit ber ©nge wäre id) aufrieben, aber id) befam

fonft immer eine fleine Vergütung für bie Slepfel unb ©ier bie mir ju=
geworfen würben."

HKS" 3 rfj x \ f r a n t n. *^HI
f. ©tefjt man'?, fo nimmt man'ê nidjt; fteljt man'ê nidjt, fo nimmt man'ê.
2. 33eim ^Regenwetter ift'ê leer, bei ©onnenfdjein ift'ê gefüllt. SSaê ift baê?

gür bte ridjtige Söf ung biefer beiben ©djerjfragen fetjen wir
10 Sänbchen fRicfjarb Sßofj Sürg Senatfdj" Srama in 5 Slften, alê

greife auê. Saê Sooê ttjeilt bie greife ju.

Srteffaflen öer Heöaftion.

L. Z. i. B. SSir fennen auaj eine
Slnefbote öon SRudjonnet, meldje ntdjt
tninber djarafterifiifdj unb babei jubem oer=
bürgt tft. Sllê Kudjonnet tm 3a£jre 1866
in ben Sîattonalratb fam, mar Sllfreb ©fdjer
eben baran fetnen ©tab su bilben unb fein
galfenauge erfannte tn bem jungen SBaabt»
tänber 3>urtften fofort ben SBlann oon S3es

beutung. (Sr fudjte befjbatb Annäherung,
um itjn für feine fßotitif su gewinnen. Sem
jungen SOtamte lädjelte eine gtänjenbe $u=
fünft. Ser 3ufatt führte fie auf ber Strafe
jufammen unb auf ein ©taê SBein" be=

traten fie ein Oîeftaurant. ©fajer beftellte
eine gtafdje Stöberer, 3tudjomtet einen
©djoppen SBaabttänber, roeldjen er, ben

gebotenen <£&ampagnet oerfdjmäljenb, ruhig
auêtranf. Sttê fie baê SRefiaurant \m>
tiefien, gingen fie auêeinanber. Qfjre SBege

liefen nte mehr jufammen unb oft nadjtjer
Ijat ©fdjer bte gäitge biefeê jungen Slblerê
oerfpütt. F. i. W. Saê Bom SßebeU

fpatter" gebrachte portrait Sîudjonnetê roirb atlfeitig atê baê befte. anerfannt,
roafjrfdjemtidj aber tft ber 53relê su billig. S. R. i. G. Sßrädjttge ^bee, bie

fidj berroerttjen läfjt. 5lur jugefafjren. L. i. B. ©djabt nij, roennê audj
etroaê beifjt; nur fein ©ift in bie SOÎijtur ober bann roen'gfienê nur fotdjeê, bem

eine ^etffraft tune roobnt. B. H. 1. W. ©inmat ift feinmal, fagte bie SOcauê,

ba lief fie in bie galle. J. K. i. Z. Stein, eê ftnb roegen S irchtburntä unb
anberer Snöpfe roeit fdjroerere §änbet entftanben, bie nidjt fo oernünftig beigelegt

rourben. Uebrigenë liefje ftdj bem belufttgenben §anbet roeit eber etne fomifdje
Seite abgeroinnen, burdj unfere 3eidjner oielleicbt. H. L. 1. F. ©ie müffen
nur ntdjt fo böfe fein unb bent ®ê" audj etroaê gönnen mögen. H. i. Bln.
©rfienê treiben roir baê nicbt; sroettenê riefe baê eher einer Skrmetjrung unb
brittenê finb bie Suben bafür befannt, bafj fie roobt Diele 8ettungen tefen, aber
feine abonniren. Sa fönnte eê alfo audj nidjt fdjroetnen". ©rufj. Kleko.
Sin ©(nêdjen in Ehren, roer roifl eê Derroebren, fagt baê atte Siebdjen unb heute
roirb baê ©tâêdjen bei fetbem Kitate jum Soppeltirer. H. i. O. Sen neu=

patentirten Qtotjopparat möchten ©ie für Shre Stödjter anfdjaffen? 3ft ntdjt
nöttjig. Sßaffen ©te nur auf unb roenn ©ie einen gloh huften tjören, fo rufen
©ie ein frSftigeê Sßroft" ; bie glöbe taufen Dor ©djrecfen fidjer baoon, benn fie
Derftehen fein SSiertafein. 3m Uebrigen ftnb Saunten unb Setgeftnger nodj immer
bie beften gangmafdjinen. S9ei einiger ©eroanbtfjeit roirb baê SBtutbab ganj er=

heblidj. R. H i. L. SHIju fdjarf madjt fajartig, aber Saroenbetroafjer äjt
audj nidjt. F. M. i. A. SBatum in bie SBeite fàjroeifen, greifen ©ie bodj ju
unfern Sfaffitern! Klopfen ©ie bem SBeifjnadjtêbaum auf bie'33ii)che. Spatz.
SBar ba rorijl fo ein fletneê ©äuferdjen in ber Sfäfje. Sê hottetet ein Stêdjen.
Sßietfrohen §erbfigrufj. D. i. R. ©eärgert hat eê ©ie? Wan follte. hait
gegen fidj felber ebenfo ptjttantropifch fetn unb nidjt jeben ©àjunb lefen. îtudj
hier hettjt'ê, roaê Nidjtê foftet, ift 9cidjtê roertb. Ch. R. i. St. ©oïï gegeben,
fo batb alê mögttdj. ©djönen Sanf. K. i. B. SOÎit Skrgnügen eingeretdjt.
Saê ift ja ein gans feinec, roie ihn ©olbaten fetten madjen. Frl. Z. 1. Z.
SBarum benn ntdjt; roenn bie Siebe jum ©efdiâftêartitel roirb, fo fann man fie
audj mit gug unb Üiedjt befteuern unb oerjoïïen. J. H. 1. B. Sicfer SBifi
fann ganj gut Original fein; aber er mutfjet unê bodj an roie ein alter SSefanntet.
Eê fdjeint fidj alfo ju betätigen, bajj fidj gute SSoIfêtoifte ffetfiig roiebetholen.
B. i. St. G. ©lucfauf! Saê Seben ift nodj immer fdjön. Reisender.
Ser ïafdjenfnhrtenplan Don Sßreufj unb berjenige Don §ofer & Î3urger finb
betnabe gleidjjeitig erfdjienen; roeldjer Don beiben ber beffere, roagen roir nidjt ju
unteifdjeiben. ÜDtan fährt hoffentlich mit beiben gut. F. i. B. Wein guter
greunb, baê rottb fidj SMUeê geben, ©obalb bu bir oertrauft, fobatb roeifjt bu ju
leben. W. B. 1. G. SBar fdjon lefcteê ïïîal jur Stbfabtt berett, ober eê

fehlte an SMajj jum Sinfijjeu. Orlg. ©o etn Äerntrefferdjen ift immer gut
augebradjt. G. U. i. O. Qn SBâbenêroeil foE ein ßa^e TOäufe gefäugt haben.
gurdjtbareê SOfeerrounber. ©topfen roir nidjt audj ©änfe unb füttern roir nidjt
audj ©dtjroeine? 6in jeber naaj feiner SBeife. Saê roar eben eine fdjtaue Jüajje,

roeldje in jefuitifdjer SBetfe SReftame für ihr ©efifjtedjt maajte. H. M. 1. S.
Ueber bie ©auferjeit barf fidj audj ber enragiertefte SLemperenjter Siêpenê erteilen,
fogar bte grau fann nidjtê baroiber haben. O. M. 1. B. SSietteidjt in nädjfter
Plummer; für bie jejùge ju fpät unb ber Sßlati befe|t. Uebrigenë fdjeint unê
biefe Situation alê ju menfdjlidj. J.- G. i. M. Dtcdjt gern, baê nädjfte SOcal.

TU. N. gür unfer SSlatt ntdjt geeignet. X. ©ottesläfietung. A. C.
1. B. Man mufj baê Sïefultat tn SRedjnung bringen; eê fdjeint, bafj bei unfnm
wefttidjen Staajbarn ber gefunbe SDJcnfdjenDetftnnb bodj nodj nidjt auêgeftorben ift.

5>as unferer Plummer 38 ßetcjeCegte "Portrait von

fictttn nod} feparat ßegogett werben à 70 @fs. per
gteempCctr neBfï ^optgufdjCag.

gf^pebttion bes 'gleßel'fpaCfer" in fürtet).
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Bruchbänder.
Bandagen für Leisten- und Schenkelbrüche, ordinäre,

mittlere u. feine Qualität, in allen Preislagen, anatomische,
mit und ohne Mechanismus neueste und vorzüglichste
Systeme, unübertroffen hinsichtlich der Solidität u.

praktischen KousiruKuun ; halten selbst die schwersten Hodensackbrüche zurück.
Heherbandagen, »Ä~Gummigürtelbandagen ohne Federn, geniren absolut nicht,
Urûversal-Leïbbinden für Nabelbrüche, schwangere Frauen und Unterleibs-
Schwäche. G-ebärmuttervorfall-Bandagen, Gebärmutterhalter, Mastdarmvorfall-
Bandagen, Geradehalter und Apparate für schiefe Körperhaltung und Bein-
Verkrümmungen orthop. Maschinen, Suspensorien mit Tricot- und
Lederbeutel, elastische Gummistrümpfe (tür Krampfadern, Fussgeschwüre, Schwäche
und Anschwellung der Beine). Kranksnpflege- und Gummi-Artik;!, Urinhalter
für Blasenleiden, Bettnässen tür Tag- und Nichtgebrauch etc. ¦BBB1

¦TAuf dem Gebiete des Bandagenwesens wird viel gesündigt und sieht
man oft Bruchbänder, deren Konstruktion aller Wissenschaft Hohn spricht u.
die dem Träger zur Qual und Unsicherheit statt zum Schutze dienen. Bs ist
leider Thatsache, dass viele mit Vorliebe und zu ihrem Schaden ordinäre,
leichte Fabrikwaare anschaffen und dadurch zum mindesten eine Verschlimmerung

ihres Uebels herbeiführen. Durch unpassende, schlechte Bruchbänder
ist der Bruchleidende stets der Gefahr einer oft tödtlich verlaufenden
Brucheinklemmung ausgesetzt und wird der Bruch unter vielfachen Schmerzen

mehr und mehr vergrössert! Wer sich daher vor bösen Folgen u.
Zufällen schützen will, beseitige jedes Bruchband, welches den Bruch bei
Arbeiten und Bewegung austreten lässt und kaufe keinen billigen Schund,
sondern wende sich brieflich an den Unterzeichneten, welcher unter Garantie ein
tadelloses, den Bruch zurückhaltendes Band liefern wird. Eine briefliche
Bestellung mit Angabe des Körperumfanges und der Beschaffenheit des Bruches

genügt. Nichtkonvenirendes wird umgetauscht. Versandt nach allen Staaten.
Eine Parthie Bänder zu ermässigten Preisen. Keine Dépôts, daher schreibe
man stets an Karrer-Gallati, Kirchstrasse 405, Glarus. (12826)

Documenten-Mappe
ZumAufbewahren aller wichtigenSchriftstücke.

Jede Mappe enthält 12 Abteilungen.
Drei Grössen: 1.26X20. 11.33X24. 111.38X28.
Preisa Fr. 6 75 Fr. 7.50 Fr. 8. franco Zusendung.

Kein zeitraubendes Suchen, kein Verlegen -wichtiger
Papiere. Alles beisammen und aufbewahrt, Praktisch.
Dauerhaft. Unentbehrlich für Jedermann. Bestellungen
{Betrag in Briefmarken oder Nachnahme! an: Das Haupt-
Depot der Documenten-Mappe Basel, 85 Austrasse. (130/2

Dr, med. Smid's Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen, Haare im
Gesicht, resp. an uupassenden Stellen. Das Mittel ist sehr
leicht anzuwenden und enthält im Gegensatz zu andern Depi-
latorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe. Preis incl.

1 Büchse cosmet. Poudre Fr. 3. 50. Haupt -Depot: P. Hartmann, Apotheke,
Steckborn. Winterthur: Apoth. Furrer, Löwenapotheke; Apoth. Ed. Gamper.

Aussersihl-Zürich : Apoth. L. Baumann. 89
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SCHWALBEN

einer Rundfahrt 50 Cts., Fahrzeit 50 Minuten.
nach Küsnacht und Bendlikon und vice-versa.
Fahrzeit 1 Stunde 15 Min.

Die Dampfschwalben
ermöglichen es, auf angenehmster

Fahrt vom fnnern der
Stadt aus die verschiedenen
Punkte des Uferstriches zu
erreichen; ¦ der das untere
Seebecken einschliesst. Ab-
fahrtjedeViertelstunde. Preis

Grössere Bote fahren stündlich
Preis einer Rundfahrt 1 Fr.,

105t°

Theater-Nachrichten.
Wie wir hören, gelangt in Paris ein Drama zur Aufführung, bei

welchem aus zarten Rücksichten dieO effentltchkeit ausgeschlossen werden soll.

Welches ist der Unterschied zwischen Silber- und Theaterkrach?
Beim Silberkrach erfolgt ein Geldsinken, beim Theatcrkrach ein

Ohne-Geldsingen-

Theakerdirrkkor : Wie? Zehn Mark für jedes Gastspiel ist Ihnen
zu wenig?"

Schauspieler : O, mit der Gage wäre ich zufrieden, aber ich bekam

sonst immer eine kleine Vergütung für die Aepfel und Eier die mir
zugeworfen wurden."

WST^ Scherzfragen. -MW
1. Sieht man's, so nimmt man's nicht? sieht man's nicht, so nimmt man's.
2. Beim Regenwetter ist's leer, bei Sonnenschein ist's gefüllt. Was ist das?

Für die richtige Lösung dieser beiden Scherzfragen setzen wir
10 Bändchen Richard Vosz Jürg Jenatsch". Drama in 5 Akten, als

Preise aus. Das Loos theilt die Preise zu.

Briefkasten der Redaktion.

I» 2. I. S Wir kennen auch eine
Anekdote von Ruchonnet, welche nicht
minder charakteristisch und dabei zudem
verbürgt ist. Als Ruchonnet im Jahre 1866
in den Nationalrath kam, war Alfred Escher
eben daran seinen Stab zu bilden und sein
Falkenauge erkannte in dem jungen Waadtländer

Juristen sofort den Mann von
Bedeutung. Er suchte deßhalb Annäherung,
um ihn für seine Politik zu gewinnen. Dem
jungen Manne lächelte eine glänzende
Zukunft. Der Zufall führte sie auf der Straße
zusammen und auf ein Glas Wein"
betraten sie ein Restaurant. Escher bestellte
eine Flasche Röderer, Ruchonnet einen
Schoppen Waadtländer, welchen er, den

gebotenen Champagner verschmähend, ruhig
austrank. Als sie das Restaurant
verließen, gingen sie auseinander. Ihre Wege
liefen nie mehr zusammen und oft nachher
hat Escher die Fänge dieses jungen Adlers
verspürt. l. V. Das vom

Nebelspalter" gebrachte Portrait Ruchonnets wird allseitig als das beste, anerkannt,
wahrscheinlich aber ist der Preis zu billig. S. ». t. 0. Prächtige Idee, die

sich verwerthen läßt. Nur zugefahren. I». 1. ». Schadt nix, wenns auch

etwas beißt? nur kein Gift in die Mixtur oder dann wen'gstens nur solches, dem

eine Heilkraft inne wohnt. » ». l. Einmal ist keinmal, sagte die Maus,
da lief sie in die Falle. 5. » t. 2. Nein, es sind wegen Kirchthurm- und
anderer Knöpfe weit schwerere Händel entstanden, die nicht so vernünftig beigelegt

wurden. Uebrigens ließe sich dem belustigenden Handel weit eher eine komische
Seite abgewinnen, durch unsere Zeichner vielleicht. ». I». t 1°. Sie müssen

nur nicht so böse sein und dem Es" auch etwas gönnen mögen. ». l. LI».
Erstens treiben wir das nicht: zweitens riefe das eher einer Vermehrung und
drittens sind die Juden dasür bekannt, daß sie wohl viele Zeitungen lesen, aber
keine abonniren. Da könnte es also auch nicht schweinen". Gruß. »Isko.
Ein Gläschen in Ehren, wer will es verwehren, sagt das alle Liedchen und heute
wird das Gläschen bei selbem Citate zum Doppelliter. III. I. 0. Den neu-
patentirten Flohapparat möchten Sie sür Ihre Töchter anschaffen? Ist nicht
nöihig. Passen Sie nur auf und wenn Sie einen Floh husten hören, so rufen
Sie ein kräftiges Prost"; die Flöhe laufen vor Schrecken sicher davon, denn sie

verstehen kein Bierlatein. Im klebrigen sind Daumen und Zeigefinger noch immer
die besten Fangmaschinen. Bei einiger Gewandtheit wird das Blutbad ganz
erheblich. là/S. il. Allzu scharf macht schartig, aber Lawendelwasser Lzt
auch nicht. III. t. H>. Warum in die Weite schweifen, greisen Sie doch zu
unsern Klassilern! Klopsen Sie dem Weihnachtsbaum auf die^Büsche. Sps,t2i.
War da Wohl so ein kleines Säuserchen in der Nähe. Es Hotteret ein Btschen.
Vielfrohen Herbstgruß. ». ». ». Geärgert hat es Ste? Man sollte halt
gegen sich selber ebenso vhilantropisch sein und nicht jeden Schund lesen. Auch
hier heißt's, was Nichts kostet, ist Nichts werth. <Zd. ». t. St. Soll geschehen,
so bald als möglich. Schönen Dank. ». 1. ». Mit Vergnügen eingereicht.
Das ist ja ein ganz feiner, wie ihn Soldaten selten machen. ?rl, 2. t. 2.
Warum denn nicht; wenn die Liebe zum Gefckiäftsartikel wird, so kann man sie

auch mit Fug und Recht besteuern und verzollen. ^s. ». t. ». Dieser Witz
kann ganz gut Original sein; aber er muthet uns doch an wie ein alter Bekannter.
Es scheint sich also zu bestätigen, daß sich gute Volkswitze fleisiig wiederholen.
S. 1. St. v. Glückauf! Das Leben ist noch immer schön. »vlsvväor.
Der Taschenfahrtenplan von Preuß und derjenige von Hofer à Bürger sind
beinahe gleichzeitig erschienen; welcher von beiden der bessere, wagen wir nicht zu
unterscheiden. Man fährt hoffentlich mit beiden gut. 1°. ». Mein guter
Freund, das wiid sich Alles geben, Sobald du dir vertraust, sobald weiht du zu
leben. V. S. t. S. War schon letztes Mal zur Abfahrt bereit, aber es

fehlte an Platz zum Einsitzea. Orlx. So ein Kerntresferchen ist immer gut
angebracht. S 17. 1. v. In Wädensweil soll ein Katze Mäuse gesäugt haben.
Furchtbares Meerwunder. Stopfen wir nicht auch Gänse und füttein wir nicht
auch Schweine? Ein jeder nach seiner Weise. Das war eben eine schlaue Katze,
welche in jesuitischer Weise Reklame für ihr Geschlecht machte. ». AI. t. S.
Ueber die Sauserzeit darf sich auch der enragierteste Temperenzler Dispens erteilen,
sogar die Frau kann nichts dawider haben. 0. III. ». Vielleicht in nächster

Nummer; für die jetzige zu spät und der Platz besetzt. Uebrigens scheint uns
diese Situation als zu menschlich. 5.- v. t. Ill Recht gern, das nächste Mol.

». ». Für unser Blatt nicht geeignet. ». Gotteslästerung. H.. <Z.

1. S. Man muß das Resultat in Rechnung bringen; es scheint, daß bei unszrn
westlichen Nachbarn der gesunde Menschenverstand doch noch nicht ausgestorben ist.

Aas unserer Wumrner 38 beigelegte Portrait von
Bundesrat!? A»«ch»nnet

kann noch separat bezogen werden à 70 Kts. per
Kzeemptar nebst H'ostzuschtag.

Mpedition des Webelspatter" in Zürich.
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LêmàaZsn kür leisten- uud Lob.snksldruob.s, oràiaìiro,
mittlere u. keine (jualität, in allsu krsislaZsn, auatomisodo,
mit nnà okns Nseànismus usussts uuà vor^üxlieksts
gvstsms, unübsrtrotksu binsiektliok àsr Loliàitât u. xrà-

tisobsu Xou-jii'lâwo. ; baltsu selbst àis sobwsrsten Uoàsasaâdriiebg ^uriià
Usoe-l'vàiàZêu, Sê"SrlMraiAûrtê1danâg.gsu obus ?sàsrn, Asuirsu absolut, nielir,
IIuivsrsÂl-I^si'boirlàêU t'ár àbslbrllàs sebwanKsrs l?rs.usu nuà Uutsrlsibs-
8obwäobe. L-s oàrmutìsrvorkaU-LanàaZsn, Ksbarmurtsrkaltor, Hs.st>às.riuvorkaII-

ZZlllààgêu, lZ-sraàeàÛsr unà ^xxarà kür soaisks TorosruaUunA unà Lein-
Verkrümmungen, ortàox. Nàsokiusu, lZusxsnsorisn mit ?rieo» uuà vsàsr-
bslltel, els-stisäs Sumraistrümpks (tür Xramptaàsru, ?ussAssebwürs, 8uk.wa.vbo

nuà àsekwelluux àsr Lsins), ^ràznpkisgz- uaà Kl2mmi,-H>rtlkzl, llà lis.lt, sr
kiir Lliìseuleiileu, lZstìuâsssil tur la»- uuà Xaelit^sbrâaok sle,

WW^àt àsm (jgbiets àes lZanàg.Asnwsssus wirà vis! AssììuàiKt uuà sisbt
mau ott Lruekìààsr. àsrsu Xonstruktiou aller V^i8ssussbg.kt Uobu spriobt u.
àis àsm ?räAsr 2ur Huai uuà Uusiebsrbsit. statt sum 8ekut2S àisuen. lZz ist
leiàer ?batsaebs àss visls mit Vorliebs unà su ibrsm 3cààsn oràiuars.
Isiobts ?abrikwsârs ausobakksu unà àaàurob sum miuàsstsu sius Vsrseblim-
msruuK ikres Usbsls bsrbsikiibrsn. Durod. unx^sssnäs, solilsolits Lruoulzànàêr
isi àsr Zruoillslàsuàs stets àsr Kskakr àsr oki tôàtlicà vêrlaukênàsn
LruousiulrlsmmunZ âusgêsst.2t uuà virà àsr Lruob. unter viê1ks.od.su Learasr-
?su msdr unà msbr verZrösssrt, ^Vsr sied àadsr vor bössu ?olKsu u. )^a-
tâllsu sebül2su will, dessillas ^sàes Bruabbanà^ vslobss àsu Lruob bsi ^.r-
beiteu uuà LswsAuuK austrstsu lässt unà liants lrsiusu billiKsu Lobunà, sou-
àsru weuàs siob bristiioli su àsu Uutsr^eiebustsu, vslobsr uutsr Karamis sin
raàslloses, àsu Krueb ^arûàbàltsnàss Lanà lisksrn wirà. lZias briskliebs Ls-
stsIlunK mit ^.uKàbs àes XörxsrnmkauAss uuà àsr Lssokakoullsit àss örnobss
AeuüAt. ?liebtlrollveuireuàs8 wirà uinA'àusà. Vsrsàuàt us.ok àllsu Stààtsu.
Nus ?arrdis Lààsr ^u srmàssÍKtsu ?reàu. Xeius vsxôts, àabsr 8obrsibs
mau stets au üklrisr-(-l3,Uat.i, Xireb8trs.sss 405, Ll1s,rus. (128^°)

2umàkksvàb.rsn s,Usr vioutiAsnLouriktstûllks.
leàe dispos entbâlt lZ Abteilungen.

Drei krössen : I.2KX2». 11.33X24. III.38X23.
I'^slsz fr. K 7Z fr. 7.50, ?r. 8. Irsnco ^ussnllung.

iisill ^silrsubsnllgs Suoiion. Köln Vsrlsgsn viâxsr
papiers, ^ilss bsisammen unä aullis«alii-t> prskUseli.
llausrlisU. Unonldstiriioli kiir lsiisrmsnn. gssIsUungsn

llspol äsr llooumsntsii -^Ispps Ssss>,85 Auslrssss. <iS0/2

Dr. mes. 8M'8 LlltàârWKllijttel
bsssitiZt rasob unà obns àis Ua,ut wauà îlu maeksn, Laars im
tZesiokt, resp, au uuMsssuàsu Ltsllsu. vas Nittel ist ssbr
lsialit au^uwsuàeu uuà sutbs.lt im lZsASUsirtu ^u auàsru Ospi-
làtorisu koiuö selurrkeu, àis Haut ràeuâsu Ltalks. ?reis iaol.

1 Lüebss eosmst. ?ouàrs ?r. 3. 50. riaupt - Depot : k'. llsrtmsnn ^potbsks,
8levl<born. Vlintertliur : ^.xorb. furrer, l.ö«snapotbel<e; ^potb. Là. Ksmoor.

Allssersik!-?urivn : ^potli t.. ksumann. 89

siusr Ruuàkabrt 50 Lis., ?s.br2à 50 Aiuutsu.
uaà Xàklobt uuà ZZsuàliliou uuà vies-vsrsa.
?s.dr2Slt 1 Ltuuàs 15 llin.

Dis Oamvksàwalbsu sr-
môKliâsn es, aak anKsusdm-
stsr ?abrt vom luueru àsr
Ltaàt àus àis vsrsekisàsusu
l'uiàs àss Ilksrstriàss ^u
errsiobsu j

' àsr àas uutsrs
8ssbscksu siusoblissst. ^.b-
ks.brtssàsVisrtvl8tuuàs. ?rois

lZrösssrs Lots kabrsu stiiuàlieb
?rsis siusr lîauàtârt 1 ?r.,

105l°
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